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Nachdem Karl der Große durch seine jahr-
zehntelangen Kämpfe die Germanen in den 
Urwäldern des heutigen Niedersachsen be-
siegte und sie zum christlichen Glauben ge-
zwungen hatte, ließ er zur Sicherung Burgen, 
Kirchen und Klöster erbauen. Es war die Zeit 
der ersten Etappe der Christianisierung und 
Rückeroberung auch der Ostgebiete, die 
von König Heinrich I., dessen Sohn Otto I. 
und Enkel Otto II. fortgesetzt werden. So 
entstanden gegen die Poleneinfälle und Sla-
wenaufstände schon vor dem Jahr 1000 zur 
Abwehr Burgwarde an Elbe und Saale.

Aus einem dieser Burganlagen entstand 
das Rittergut und Schloss Promnitz an der 
Elbe, auf dem ein Geschlecht gleichen Na-
mens saß. Die Familie von Promnitz verließ 
aber 1430 ihren Stammsitz und siedelte sich 
in der Niederlausitz, in Pirna und in Schle-
sien an, wo sie bedeutenden Besitz erlangte. 

Höchste sächsische Staatsämter bekleidend 
und in den reichsgräflichen Stand erhoben, 
führten die Mitglieder der Familie besonders 
in Sorau eine prächtige barocke Hofhaltung 
nach französischem Vorbild mit einem eige-
nem Kürassierregiment und einer eigenen 
Hofkapelle, der „Reichsgräflich-Promnitzer 
Hofkapelle“.

Deren Kapell- und Konzertmeister Georg 
Philipp Telemann (1681–1767) wurde neben 
Johann Sebastian Bach der bedeutendste 
Komponist des Barocks. Mehrere Male weil-
te Telemann in Bad Pyrmont, wo er 1731 
die „Pyrmonter Kurwoche“ komponierte, 
die 1997 als CD erschien. Das mitten im 
Kurpark liegende und neu gestaltete Tee-
haus mit dem im barocken Stil angelegten 
„Telemann-Garten“ kann heute der Gast be-
wundern und dort zu einem Tee verweilen. 
Es soll an diesen berühmten Komponisten 

Schloss Promnitz gegenüber Riesa von der Elbe aus gesehen

Marianne von Wolffersdorff

Historische Verbindungen Bad Pyrmont-Promnitz
Kontakt von Niedersachsen nach Sachsen bis heute
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erinnern, der auch ein großer Blumenfreund 
und Pflanzenliebhaber war. Seine Musik wur-
de aber fast vergessen, doch zu seinem 250. 
Todestag wird er besonders in Sachsen mit 
vielen Veranstaltungen geehrt, während man 
dem zu seiner Zeit so bekannten Kompo-
nisten in Bad Pyrmont bisher nicht sehr viel 
gedenkt.

Als im Jahre 1730 August der Starke 
(1670–1733) sein in ganz Europa einmali-
ges „Spektakel“, das dreiwöchentliche Zeit-
hainer Lager im Juni stattfinden ließ, lebte 
Friedrich Albrecht v. Wolffersdorff mit seiner 
Familie auf Promnitz. Zum Abschluss der 
Truppenschau mit Militärparaden und Ma-
növerübungen seiner über 30.000 Soldaten 
wollte August der Starke seinen fürstlichen 
und hochrangigen Gästen all seine Macht 
und Pracht demonstrieren.

Dazu wurde das in der Nähe liegende 
Renaissanceschloss Promnitz extra im ba-

rocken Stil umgebaut, um die höchsten 
Besucher, u. a. den preußischen Soldaten-
könig Wilhelm I. (1688–1740) mit seinem 
18-jährigen Sohn Friedrich II. (1712–1786), 
später der Große genannt, würdevoll zu 
empfangen. Denn an den Fenstern des neu 
erstandenen Festsaales von Schloss Prom-
nitz sollte als Abschluss ein auf und an der 
Elbe nächtliches, gigantisches Feuerwerk 
beobachtet werden können.

Ausgerechnet hier schmiedete Kronprinz 
Friedrich mit seinem Freund Hans Hermann 
v. Katte einen Fluchtversuch vor seinem 
übermächtigen Vater; leider scheiterte das 
Vorhaben auf fatale Weise. So weilte Fried-
rich II. nicht nur im sächsischen Schloss der 
Wolffersdorffer, sondern besuchte als spä-
terer König von Preußen Bad Pyrmont, wo 
er sich 1744 und 1746 zur Kur aufhielt. Das 
Haus, in dem er logierte, heißt seit langem 
„der alte Fritz“ und dort auf dem Oesdorfer 
Berg, wo er gerne saß und in das liebliche 
Pyrmonter Tal hinunter blickte, wurde der 
Oesdorfer Berg ihm zu Ehren in Königs-
berg umbenannt. Mit einer großen, im Jahre 
2004 stattgefundenen Ausstellung im Pyr-
monter Schloss gedachten die Pyrmonter 
noch einmal ihres berühmten Kurgastes. 

Telemanngarten im Kurpark Bad Pyrmont 
Fotos: Adelheid Ebbinghaus

Marianne von Wolffersdorff im ehemaligen Portal 
des Renaissance-Schlosses Promnitz an der Elbe
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Darüber hinaus tritt er jedes Jahr im Som-
mer während des Fürstentreffs in einem 
Umzug mit all den anderen berühmten Kur-
gästen der Vergangenheit wieder auf.

Der direkte Nachfahre von Friedrich Alb-
recht v. Wolffersdorff auf Schloss Promnitz, 
Wilhelm Moritz Wolf, zog 1917 mit seiner 
Familie von Sachsen nach Bad Pyrmont, 
wodurch sie bis heute nunmehr hundert 
Jahre hier ansässig ist. Für das Schloss und 
Rittergut gab es bis zur Enteignung 1945 
wechselnde Besitzer. Nach der Wende wurde 
die Anlage von einem Investor aus Württem-
berg gekauft, der die Gebäude leider verfal-
len ließ. 

Heute kümmert sich die Familie v. Wolf-
fersdorff aus Bad Pyrmont mit dem von ihr 

gegründeten Kultur- und Schlossverein so-
wie einer Bürgerinitiative um den Wiederauf-
bau und die Sanierung. Schloss Promnitz 
soll eine Stätte der Begegnungen, Kunst 
und Kultur werden, wo jetzt schon Konzer-
te, Theater, Lesungen und Adventsmärkte 
stattfinden. Um das alles zu verwirklichen, 
bedarf es vieler Helfer und vor allem Spon-
soren, um Promnitz als wertvolles Kulturgut 
zu erhalten.

Unlängst erschien eine Chronik von der 
Verfasserin und Schriftführerin des Pyrmon-
ter Heimatbundes über die tausendjährige 
Geschichte von Schloss Promnitz, womit 
wieder ein Bogen zwischen den beiden Or-
ten von Niedersachsen nach Sachsen ge-
spannt ist.

Heinz-Siegfried Strelow

Das Kaffeehaus Marienhöhe auf Norderney
Ein Café mit reicher Geschichte

Die niedersächsische Insel Norderney ist 
Deutschlands ältestes Seebad. Aus den ein-
fachen Anfängen Ende des 18. Jahrhunderts, 
als man sich am Vorbild der aufblühenden 
englischen Seebäder zu orientieren begann, 
entstand im 19. Jahrhundert das glanzvollste 
Bad des Königreiches Hannover. Das Conver-
sa tionshaus und das Kurhotel (das frühere Gro- 
ße Logierhaus) stammen noch aus jener Zeit.

Zu den markantesten historischen Bauwer-
ken der Insel zählt die Marienhöhe, ein auf 
einer Düne oberhalb des Damenpfades gele-
genes Café. Es ist benannt nach Hannovers 
letzter Königin, und es ist ein Ort, den sie sehr 
schätzte – so, wie die Insel Norderney auch 
der Ort war, an dem sie ihren späteren Ge-
mahl kennenlernen sollte.

Der hannoversche Kronprinz Georg be-
suchte Norderney, auf dem Schiff von Groß-
britannien kommend, erstmals im Jahr 1836 
– auf Anraten seiner Ärzte, die vom frischen 
Meeresklima eine Linderung seiner Skrophu-

lose-Erkrankung erhofften. Unterkunft fand er 
im Haus des Badedirektors Graf v. Knyphau-
sen, wo man in Eile für den blinden Gast Tür-
schwellen beseitigte und Türrahmen erhöhte. 
Da dieses Quartier auf Dauer aber nicht als 
standesgemäß für den Kronprinzen ange-
sehen wurde, errichtete man 1837–38 das 
„Große Logierhaus“, das fortan als Sommer-
residenz der königlichen Familie dienen sollte.

Historische Ansicht der Marienhöhe


